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Konsortium:

• Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden

• Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg – Carl von Ossietzky

• Universitätsbibliothek der Humboldt-Universität zu Berlin

• Nordakademie – Hochschule der Wirtschaft

Beauftragte Dienstleister:

• effective WEBWORK GmbH

• Zeutschel

Projektlaufzeit:

Oktober 2016 – Mai 2019

Weiterentwicklung von Kitodo.Production
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Umsetzung weitgehend abgeschlossen:

• Refactoring des Quell-Codes

• Modularisierung von Kitodo.Production, um multiple und austauschbare 
Kernkomponenten zu ermöglichen

• Einführung von Spring Security als neues Sicherheits-Framework

• ElasticSearch-Index für performante Suchen nach Vorgängen, Aufgaben etc.

• Aktualisierung des Frontend-Frameworks und der verwendeten Template-Engine

Derzeit in der Entwicklung

• Neue Workflow-Engine für komplexere Workflow-Abläufe

• Neu-Implementierung des Struktur- und Metadaten-Editors

• Neukonzeptionierung und -entwicklung des Import-Plugins

Technische Weiterentwicklungen
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Grundsätzliches Refactoring des bestehenden Kitodo.Production-Codes:

• Übersetzung des gesamten Quell-Codes (kein 
object1.setzeWert(object2.getValue()); mehr!)

• Erweiterung der Java-Tests um Integration- und Selenium-Tests

• Einheitliche Formatierung des Quell-Codes und Etablierung von gemeinsamen Coding 
Guidelines

• Aktualisierungen benutzter Programm-Bibliotheken

• Löschen von redundantem Code

Aufräumarbeiten
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Kapselung sowohl von bestehenden als auch neuen 
Funktionalitäten in separaten Modulen zuzüglich 
einer Service-Schicht

Beispiele: 

• Data-Management-Modul für Datenbank- und 
Index-Operationen

• File-Management-Modul zum Laden und 
Speichern von Dateien

• etc. 

Modularisierung

Vorteile:

� Dynamisches Laden von Modulen zur Laufzeit über KitodoServiceLoader

� Einfaches Austauschen von Kern-Funktionalitäten durch alternative Modul-
Implementierungen
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Nutzung von Such-Index zusätzlich zu Datenbank:

• Datenbank-Interaktion mit Hibernate für 
Datenpersistierung

• ElasticSearch-Index für Suche nach und in 
Dateien und Metadaten

Datenverwaltung

Vorteile:

� Schnelles Filtern von und Suchen in Vorgängen, Projekten, Aufgaben etc. mit 
ElasticSearch

� Ressourcenschonendere Datenbankabfragen durch Hibernate-Optimierung und 
Aktualisierung
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• Bisher kein dediziertes Sicherheits-
Framework

• Integration von Spring Security in 
Kitodo.Production

• Mandanten-Funktionaliät für Benutzer 
und Benutzergruppen

Sicherheit

Vorteile:

� gekapselte Verwaltung von Authentifizierung und Autorisierung sowie besserer Schutz 
gegen verschiedene Arten von Angriffen

� Wesentlich feingranularere Rechteverwaltung von Benutzern 
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• Update des Java Server Faces (JSF)-
Frameworks von MyFaces Version 1.1 
zu 2.2

• Facelets als moderner Template-Ersatz 
für veraltete JSP-Seiten

• „PrimeFaces“ als primäre 
Komponenten-Bibliothek

Frontend

Vorteile (u.a):

� Templating mit Facelets zur Reduzierung redundanten Codes

� Saubere Trennung von Templates und Programmlogik (keine „Scriptlets“ mehr!)

� Überarbeitung der Navigation, um Seiten „bookmarkable“ zu machen

� Verringerung des Komponenten-Library-“Wildwuchses“, um nicht von kleinen und 
teilweise obskuren Komponenten-Bibliotheken abhängig zu sein
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2017

Ziele und Aufbau der Evaluation

Durchführung der Evaluation

Erste Ergebnisse

2018

Gestaltungsanforderungen 

& zentrale Gestaltungsziele

Prototypische Umsetzung

Screenshots

GUI - Überarbeitung
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Drei zentrale Fakten

Die Institution bestimmt den Workflow � Flexibilität, Anpassbarkeit

Die Projektleitung bestimmt den Umfang � funktionsreich und komplex / einfach und robust

Die Nutzung bestimmt die Interaktion � hohe Individualisierung

Drei zentrale Ziele

Flexibilität Das System muss sich unterschiedlichen Workflows und 
Erschließungsanforderungen anpassen können

Intuitive Bedienung  Das System muss einfach zu nutzen sein und die jeweiligen Vorlieben 
in der Interaktion unterstützen

Individualisierung Das System muss sowohl der individuellen Nutzung, als auch den 
Projektanforderungen gegenüber anpassbar sein

Gestaltungsanforderungen & zentrale Gestaltungsziele
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Prototypische Umsetzung
Grundlayout
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Prototypische Umsetzung
MockUps – Beispiel Meta- & Strukturdateneditor
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Screenshots
Header & Dashboard
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Screenshots
Projektverwaltung
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Fortlaufend: Grundlegendes GUI-Design

Fortführung
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Fortlaufend: Grundlegendes GUI-Design

In Entwicklung: Meta- & Strukturdateneditor

Fortführung
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Fortlaufend: Grundlegendes GUI-Design

In Entwicklung: Meta- & Strukturdateneditor

In MockUp-Gestaltung: Workflow

Fortführung
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P-05 

Anforderungen an moderne Digitalisierungswerkzeuge II 
– Von der Evaluation zur konkreten Gestaltung

Poster-Session direkt im Anschluss 
12:45 – 13:45 Uhr in der Rotunde

Einladung zur Diskussion 


